
7. WFU INSIDE Anlass 

 

 

«Ein Leuchtturm für Uster» 

Das WFU präsentiert seine Ideen zum 

Kultur- und Tagungszentrum im Zeughaus 

Dienstag, 21. April 2009, 18.30 Uhr  
 



Das Programm 

• Begrüssung und Einleitung 
Peter Bühler, Präsident WFU 

• „WFU: Was soll ins Zeughausareal?“ 
Reinhard Giger, Vorstandsmitglied WFU 

• „Wie weiter im Zeughaus?“ 
Martin Bornhauser, Stadtpräsident 

Thomas Kübler, Stadtrat 

• „Ein Leuchtturm für Uster“ 
Peter Bühler, Präsident WFU 

• Fragen und Diskussion 

• Apéro 
Offeriert von Ecomedia AG, Grossrietstrasse 2, 8610 Uster 



WFU: Was soll ins Zeughaus? 

 
Welche Nutzungen sollen auf dieses Areal? 

 
Reinhard Giger 

Vorstandsmitglied WFU 



Das Zeughausareal ist in Bezug auf Lage und Grösse 

prädestiniert für multifunktionale Nutzungen  

Fläche inkl. PP an 

Berchtoldstrasse 

rund 30‘000m² 

ca 250 m ca 140 m 

Lage und Grösse 



Grössenvergleich der Arealfläche  

im Gebiet Stadthaus / Schulhaus Freiestrasse 

ca 250m 

Auf diesem etwa 

gleich grossen Areal 

sind ebenfalls 

verschiedenste 

Nutzungen vorhanden  

Grössenvergleich 



Nutzungsvorstellungen des WFU für das Zeughausareal: 

1. Kultur- und Tagungszentrum 
 Stadthofsaal inkl. Nebenräume  

 Kleinkunstbühne mit Ambiance (Qbus) 

 Zusätzliche Tagungsräume 

 Hotel u.U. zusammen mit Businessappartements 

2. Gewerbe und Dienstleistungen 
 z.B. Private Schulen; medizinische Permanence 

(Gesundheitszentrum) 

 Büros für diverse Dienstleistungen 

 Kiosk etc. 

3. Wohnen    

Nutzungsvorstellungen 



Warum soll der Stadthofsaal aufs Zeughausareal? 

• Lage Nähe Bahnhof 

• Heutiges Areal ermöglicht keine grosszügige Lösung 

• Gestaltung mit städtischem Platz möglich 

• Parkmöglichkeiten besser realisierbar 

• Synergien zu Tagungszentrum 

(Hotel, Restaurant, weitere Tagungsräume) 

• Unterbruchsloser Betrieb des Stadthofsaales 

Stadthofsaal 



Warum kein Detailhandel im Zeughaus? 

• Markiertes Gebiet mit Passantenlagen 

im Kern, für Detailhandel geeignet 

• Der Kern von Uster ist als 

Detailhandelslage noch zuwenig 

ausgeprägt 

• Eine Verzettelung des Detailhandels  

an den Rändern des Kerns ist nicht 

anzustreben 

• Das Zeughausareal liegt ausserhalb der 

Passantenlagen 

 

Detailhandel 



Eignet sich das Zeughaus für Dienstleistung und 

Gewerbe? 

• Das Zeughausareal liegt in Fussdistanz zum Bahnhof 

• Betriebe, die nicht auf Passantenlage angewiesen sind, aber 

Bahnhofs-/Zentrumsnähe schätzen, sind hier richtig platziert 

• z.B. eine Private Schule 

• z.B. eine Gesundheitszentrum (Permanence) 

• z.B. Büros für Dienstleistungsbetriebe  

• z.B. Zeughausbar als Definitivum 

Dienstleistungen, Gewerbe 



Wohnungen neben dem KTU, geht das? 

• Das Areal umfasst über 30‘000m² Fläche 

• Das KTU beansprucht weniger als die Hälfte dieser 

Fläche 

• Im westlichen Teil, erschlossen über Garten- u/o 

Südstrasse lassen sich Wohnbauten in guter Qualität 

und abgewendet vom KTU erstellen.   

Wohnen 



Wer investiert in was? 

• Für die kulturellen Räume (Stadthofsaal, Qbus, Nebenräume) 

spricht aus Sicht WFU nichts gegen die Stadt als Eigentümerin 

und Betreiberin 

• Hotel, Dienstleistungen, Gewerbe und Wohnungen sind private 

Investments 

• u.U. ist eine Public Private Partnership mit einem langfristig 

handelnden institutionellen Investor eine ideale Kombination in 

der Planung und Realisierung. Dann wird auch das entwickelt 

und geplant, was der Investor rentabilisieren kann und die 

städtischen Interessen können gewahrt werden.    

Investitionen 



Und das heutige Stadthofsaalareal? 

• Die Parzelle liegt im Gebiet des Detailhandelskerns. 

• Für mittelgrosses Detailhandels-Unternehmen ideal gelegen 

• Das Areal kann nach Eröffnung Zeughausareal an einen 

privaten Investor veräussert werden 

• Mit dem Erlös kann der neue Stadthofsaal (teil)finanziert 

werden. Verkaufspreis wird höher liegen als Kaufpreis. 

• Stadt Uster kann Planung mit Investor mitbestimmen, bevor 

Verkauf erfolgt  

Areal Stadthofsaal 



KTU im Zeughausareal: Eine städtebauliche Chance! 

KTU 

DL/Gewerbe 
Wohnen 

Städtischer Platz 

Chance 



Wie weiter im Zeughaus? 

 

 
Martin Bornhauser, Stadtpräsident 

Thomas Kübler, Stadtrat 



Ein Leuchtturm für Uster 

 

 
Peter Bühler 

Präsident WFU 



Uster braucht einen attraktiven Theater- und Konzertsaal! 

Warum ein KTU? 

• Der Stadthofsaal ist über 

50 Jahre alt. Er genügt den 

Anforderungen nicht mehr 

• Positive Ausstrahlung über 

Uster hinaus 

• Positionierung von Uster 

als Regionalzentrum für 

Kultur 

• Stärkung des Wirtschafts-

standortes Uster 

 



Es geht in erster Linie um den Ersatz des Stadthofsaals!  

Umfang des KTU 

• Konzert und Theater 

• Vorträge 

• Tagungen 

• Vereinsanlässe 

• Bälle 

• Fasnacht 

• ... 



Integration Qbus 

Umfang des KTU 

• Kleinkunstbühne mit 

Charme und Ambiance 

• Studiofilm 

• Theater 

• Musik 

• ... 

 



Hotel, Restaurant, Tagungsräume 

Umfang des KTU 

• 3 – 4 Sterne-Hotel 

• Restaurant, Bar 

• Kiosk 

• Tagungsräume, auch 

für Bankette nutzbar 

• Evtl. Zusatzangebote 

(Business-Appartments, 

Alterswohnungen, 

James-Wohnungen 



Bau und Betrieb 

Stadt Uster 

Grosser Saal 

Kleinkunstbühne 

Foyer 

Nebenräume 

Private Investoren 

Hotel 

Restaurant, Bar 

Tagungs- bzw.  

Banketträume 

Zusatzangebote 

Gemeinsam bzw. nach Absprache 

Parkraum 

Umgebung 

Städtischer Platz 



Gemäss Raumkonzept Kultur, ca. 700 Plätze 

Grosser Saal / Foyer 

• Unterteilbar 

• Klimatisiert 

• Für Musik und Sprache 

optimierbar 

• Grosszügiges Foyer 

• Verbindung zum Hotel 

Künstlergarderoben, Office/Küche, Catering für Saal und Foyer, Garderobe,  

Bar, Billetkasse, sanitäre Einrichtungen, Büros, Lager, Technik in der  

angemessenen Grösse 



Integration Qbus, ca. 150 Plätze 

Kleinkunstbühne 

• Kleintheater mit 

Charme und Ambiance 

• Eigener Eingang 

• Eigenes Foyer 

• Eigene Bar 

Grosser Saal und Kleintheater müssen unabhängig voneinander betrieben  

werden können. Gemeinsame Nutzung des grossen Foyers ist kaum möglich. 

Synergien hinter den Kulissen:  Künstlergarderoben, Office/Küche, Catering 

Büros, Lager, Technik 

 



3 – 4 Sterne-Hotel, von privaten Investoren zu erstellen 

Hotel / Restaurant 

• Logiernächte in Uster 

unterdurchschnittlich 

• Tagungen und Meetings sind 

ein Wachstumsmarkt 

• Gute Erreichbarkeit 

• 50 – 60 Zimmer, dazu 

weitere Serviceangebote 

• Gutes Restaurant 

• Bekannter Brand von Vorteil 

• Synergien mit KTU 



Das KTU ist von der  

Stadt zu betreiben! 

Trägerschaft 

Hotel und Restaurant  

werden privat betrieben 

Enge Zusammenarbeit 

Bauliche und betriebliche  

Synergien 

Gegenseitige Förderung  

der Auslastung 

Nutzung der gemeinsamen  

Infrastruktur 



Bedürfnisse von Kultur und Vereinen beachten! 

Vermietung 

• Mehrstufiger Tarif 

(Kultur, Vereine, 

Kommerzielles) 

• Vorbuchungsrecht an 

Terminkonferenz 

• Vereinsförderung 

transparent aufzeigen 

• Vorrang für Kultur und 

Jahresverträge im Qbus 



Personal 

• Bühnenmeister 

• Reinigung 

• Von der Stadt angestellt 

• Verrechnung der 

Leistungen an die Mieter 

 



Das KTU braucht eine eigene Infrastruktur. 

Catering 

• Wahl des Caterings soll frei 

bleiben 

• Vereine wollen selber wirten 

können 

• Hotelier kann Leistungen 

anbieten (freier Markt) 

• Geeignete Infrastruktur, 

räumliche Synergien 



Unabhängige Betriebe  -  Enge Zusammenarbeit 

Zusammenarbeit KTU/Hotel 

• Hotel kann KTU mieten wie alle 

anderen (Terminkonferenz) 

• Bezahlt kommerzielle Tarife 

• KTU-Mieter können Räume im 

Hotel buchen 

• Hotelier kann Catering anbieten 

• Tagungsteilnehmer können im 

Hotel essen und schlafen 

• ... 

 

 



• Strategische Erfolgsposition für Uster 

• Option für die gesamte Stadtentwicklung 

• Einmaliges, grosses Potential 

• Areal als Chance für eine attraktive und moderne Stadt 

• Neue, moderne Stadt, keine Konkurrenz zum Kern 

• Gesamtkonzept mit Kern und Stadtpark 

• Mischnutzung anstreben 

• Individuelles Ueberbauen mit hohem Standard 

• Wohnen mit urbanem Charakter, Raum für Kultur 

• Wohnungen, stilles Gewerbe, Kultur 

• Qbus, Jazzclub, Rock-‘n‘-Roll-Club, Kulturzentrum mit kurzen 

Wegen 

• Kultur- und Vereinsleben fördern 

• Piazza einrichten 

 

Stadtentwicklungsgespräch 2005 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 



Ein Leuchtturm für Uster 

KTU als Chance 

• Förderung und Stärkung des 

Wirtschaftsstandortes Uster 

• Heimat für Kultur und Vereine 

• Positive Ausstrahlung weiter 

über Uster hinaus 

• Uster als Regionalzentrum für 

Tagungen und Kultur 

• Ustermerinnen und Ustermer 

werden auf‘s KTU stolz sein! 

 



Diskussion 

 



Ecomedia AG 

Grossrietstrasse 2 

8606 Nänikon 

Unser Sponsor heute 



3. WFU PRACTICE Anlass 
 

Dienstag, 5. Mai 2009, 18.30 Uhr 

Cavalleria, Uster 

 

Für Ihre Agenda 



WFU Generalversammlung 
 

Dienstag, 19. Mai 2009, 18.00 Uhr 

Zeughausbar, Uster 

 

Für Ihre Agenda 



19. WFU TOP Anlass 
 

Dienstag, 22. September 2009, 18.30 Uhr 

Stadthofsaal, Uster 

 

Für Ihre Agenda 


